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& ST Tes Suaden,
Sericdrid Wuguf,

Sonig in Bohten, 26, Berhog su Badgys

fen, Jiilid, Cleve, Berg, Engern und
Weftphalen, 2.

. Soue- Sieft, x,

\ \\ iche gefrees  Saddem bisanbero an verfdicdes
* ) nien Ovten in Unforn Dicfigen Landen eine Bieh- See
,-ar\‘ de fidh berfiivgethan; S finden Wir, aus tragender
. Landes- Vaterlidyer é&orforge, vor 1othig, nidt allein

- Die, wegen des Bieh - Sterbens, in Ao. 1712. 1716,
1724. 1732.un) 6.0¢obr. 1 745. in§ Land ergangene
Mandata und Generalia, mit alfen Davinnen entbaltenen
Beranfralt - und nweifungen, inforeit folde anmody appli-
cable, anbero ju. wicderhohlent, fondern audy, was vor diere
fame SMittel , suBorEommung dicfes 116efs, forohl jur Cur,

al8 Preefervation, ju gebraudyen, Bierdurdy su jedermanng
AWiflenithaffe Befaltltt swmadens . Und ywar follen

.

eil Die anfrecFende gifftige Mareric, telde die Seudye Beyy
Dem Bieh verurfadyet, quf fubeile und dutehdringende Ave,
mittelft dey durdy die Susdrinftingen. von evfranckten ey Gee
fallenen Wieh vevunveimigen Lufft, von dem gefinden in fich
gesoaett, und dadurd) swar nue eeft der Speidbel, unh ‘pie
WdfjeichFeit der Nafe, nadygehends aber unvermercFr pog gatis
be Geblist angeftecket wird , dem Vieh vor allen Dingen,
 gleih Anfangs bey Verfmibrung §)er(germgften‘ Anfikofig mﬁ
: ; um




upd.fobald e nidt wiederFauet, oder dag Futter verjhmabet,
ohne Seit Bevluft, am Halfe, oder wo fonjt dagn 31 Fommen,
in_reidlidier Quanticdt, sum wenigiten Jtvety bis Dreyy
Piumd, Blut weggelaffers, audy die Ader an bepden Seiten un-
ter der Junge gevfinet, ugleih aud) beyde Obren aufges
rifiet, und das aufferite Glicd ded Sdhwankes aufgefehlitet,
oder, Damit gnugfames Blut herausFormmen mdge, gor weg-
gefihuitten werden, weldyes hernady sue Blut - Stillung mit
Theer, tmd einein Lappen ju verbinden,

2.

‘S0 bald nun diefes gefthehen ; So wird detn ErancEen Bich twenige

ftens @inPund Lein- Riibfen- vder Baum-Oel in den Half
gegofien, und su gleider Jeit eben fo viel Oel, mit gleidyen
Theilen Hevings-Lacke,vder mit Eitem Pfund warmen Waj
fer, worinnen Eine Hand voll Sals aufgeldfet worden,
ingleidhen “ftatt Deflen mit Salf ftavcFes Seifen- Waffer ver-
mijtht, durdy ein Horn, oder mittelft einer Sprike, warm
in Maft - Davin appliciret, ‘31 dem Ende dus Thier auf ei-
nen abfhiigigen vt gefiihret, und mit denen Hinter - Fuiffen
nue etvas hober geftellet werden muf.  Hievnadyt wird

3.

Dent %iebe eint Gefauffe vorgefebet, weldies aus arimen Wafe

fev bejrehet, wovinnen Lein- Kuden eingeweidhet, oder Klenen,

g}-o?bs)gebl, und weiffer Topffew- Thon aufgerubret morden,
udy it b

4.
1othia, Daf, fo bald die Ader frehet, dicfern Francken Wik

eift Haar- Senl an den Koder des Halfes, andy ober an Hal-

“fe, nady dem iicken 11, ingleidhen in den Diinnen, vder Sei-

\

£etr, gefefiet werde; weldyes, i ¢8 gefhehenfoll, beveits in obe
angesogenem , wnterin 6, Oftobr. 1745., wegen der Bieh-
eude, emanivtenn Mandac, und deflen §. 8. vorgelthrichen

worden,  Wenn nun

; 5
mit Cinacbung des Oeld, und Applicirung deffelben, wie obs
ftebet, Daferne og nétbig,’bié i Depy 4fen za% co"x;,tinu'iret wov2

: : ; : hen s




ey

ey & fefier han s ans, wnd wird dent dievten Tag dein
Bieh Dag Bierbey Beftbrichene Puiver fub A. oder B. affe
Ged)g Stunden, Sevet) Loth auf cinmabl, - in’ Kleyens
Tranck, warm eingegebenr, oder von dem Trant fub C,
oder and) dem fogenannten Bic » Theriac, (Theriaca dya-
refferon ) €t $oth, ingleiden Hollunder - RNunp in Sehs

- Stunden einen Loffelvoll, in Kleyen - Tranck, - vder Theer-

SWafler genommen, womit man alfo bigin den Sichenben
g continuiref; Solte nun

6.

a5 Bich unter dein Gebraud) dicfer angeordneten Mittel nicht
oollig beffer merden ;  So Fann ju Ende der Saudye, wel-
des Der Adte, oder Mennte Tag su feyn pileger, wnd in
Derm Folf, wenn nod) viele Hige und Stohuen fich verfpihren
1flet, dem Bich von dem Pulver fub D. aller At

. Sounder, ein’ Loffelooll in mehr Benamten Kleers - Waffer

cingefoffet, und Drey bis BVier Tage davmit fovtgefahren
werdens . Bey diefen allen aber e ’
7- \ :
nund Damit nidht wicbvigenfalls die angetvenbdeten HUIFE- Mit
tel frudtfof und vergebens fepn mogen, ift bey der alfer~
gevingften nerfpuf)rgn(pm Seudye , ober ﬁufgvﬁigﬁit , Das
amtlidhe gefunde Biel) von dem evFranceeen absufondern, audy
it eifien andern Stall oder Behaltnii ju siehen: Befotr
Pers hat man

it S
deriv Franceen Bieh die Junge - und dar- Rachen, nady Aniei
fung e por-allegirten ?Bie!?~ Sendyen- Mandats, und deffers
Beylage {ub @ fleifig 3w veinigenr, und dabey in OF-
adjt 3 nehiiers,- Do nadh evfolgter Reinigung, weldhe vor ic-
Desmabligert. Engeben,  oder Abfiictern, %ezf chen mug, dem
SRiche ein dicker Stock die Duere in dag Maul gefrecket wer»
pe, damit Der Schleim abflieffe, und nicht hinuntergeflucke
werde.  Soiffoud ‘ :

Dem EvancEent forvobl, als dem gefimbden Bieh, (weldes lebtere
A Ja o1
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voit Der FrancEen Seerde teggenomumen worden,) ein Anfdnge.
Piifdiel von Theer, Teuffels- Dreck, und Campber , svifhen
bie Hivner , nady der Nafe ju, ansubdngen, oder dicfelben
mit ftincEenden Meinfrein oder Hirfhborn - Oel, vder audp
mit dem fogenannten Stancker, Wagenfhmiere 2. an. ey ‘
Stirne, dem Sthwank, Niicken, oder denen Fovder - Beitien
30 Deftveihens e denn

10,

die fogenannte Sihtmiee-Cur mit Oueckfilber, forohl sur
Qur, alg jur Prefervation, ganf befonders ju gebraudien, ‘
1nd wic foldhes su BewercEftelligen, ous ber Bepfuge fub E. f
mit mehreen suerehen.  Wenn fich ; .

\
- 11,
¢in Blofier Durdfall findet, vbne Hise, oder andeve Sanpt.

Sufdlle, o wird einem foldjers Wieh dasjenige Pulver, mwel- ‘
il thes fub F. bierben vovgejibricben, mit gutem Nuen eins ‘
i gegeben,  Enbdlidy ift

12,
baB wieder gefind gewordene Bieh nody fleifig abjnmwarten,

i mwarm g halten, und fonderlich mit vbbemeldtem Gefdffe von
i ; Rleyen etliche Tage ju continuiven, €8 davff oud) das bef

! fer gewordene Bieh nidht o gleich ind Graf Eommen, wie denn \
! : aud) tiberpaupt dem Feancen Bieh Feinn griines Futter voryy. l

Bolten ift.  So viel bingegen die Praefervation des Viches 4
anbetvifits  Soiff :

_ 13

dieferbalb in bfft - bevitbeten Mandar, tegen der SBieh.Sen

‘ bindnglihe Bovfebung geftheben,  abjondertith aber m?f;;
i  Rnoblaud), und FWacpholder - Beere, taleichen Sthroefel
S}‘gﬂ%‘%ﬁr “;'b 6«111;;, Sgga Theil, des Morgens bepm
’ : » bber vor der tterung, auf eine Snitke
i rode, vdey etwas Futter, 31 geben fet),. ] iy

@



€3 Haben dabero Lnfeve Beambte, Valllen, Nathe in
Stadten, audy alle andere Gerichts und Unter - ObrigFeiten,
vorFommenden Falls fich hiernady su adjeen, und bey enen 5.
Figen Das nothige hierunter, damit ed ju jedermannd Wifen.
fibaffe gebradt werde, {leunigft su verfiigen, oudh fonje
bepodviger Orten bifentlich BeFannt ju maden,

Davany gefthihe Unfer Wille und Mepnung,  Eeben
i1 DOrefden, om 29. Novembr. 1746.

~ Eradmu3 Seopold son Gerfdotf,

Sobann @ottlob Otto, S.
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- Bulver.
fub A

Sdtvefel - Blumen, 1, Pfund, - |
4 Salpeter, - £, Pfund,
bild Campher, - - 1. Loth,

Do Salpeter wied 3u evfe geffoffen, bernadh die Sehvefels
Blumen, und ulest der Sampher darzu gethan und
untee einander geviebenr um Pulver gemart,

Bulver, |
4 fub B. :

®ldangender Ofen-Ruf; |

‘ Siich- Pulver, jedes L. Pfund:

| : v OfensRu wied gum Pulver geftoffer, und alsdenn mis
& 2 gem Schief e Prlver vermifeht, i

Bon_diefern Pulver, es fey eines oder das andere, mird (b
Swoey Loth.auf einmabl, alle 6. oder § Stunden in ders

\
Rleven  Tvanck, oder in Theers Waffer, warm gemas :
dyet, eingegeben.

Strand,
8 fub C.
i SBian nimumt die Ingredientienr, madh dom Recept Biehs

Mandat, fub Signo 8, ud Focet Ein Pfund davon

‘ in Swodlff Rantten fiefiend Waffer, in einem sugevect ¥
il tens Keffel oder Topff, eine balbe 6t’unbe rang,ald%et et; !
i : : ieutftagmgﬁebcn, ngtegz erfgltet ;g,; fg iftg 3ém Gebrauch

2 SELvon giebt man dein BVieh glfe 8 Stune
i . B tine balbe Kanne, marm gemacher, ein, o

PBuloer,



Bulver,
fub D.
Geftoffene Eper - Shaalen, 7. Pfund,
®chranntes Hivih-Hovn, Tnd
Salpeter, jedes - - Pfund,
SMifche e unter einander gum Puloer.

ieroon wivd dem francen Bich alle Acht Stunden ein
Loffel voll, in Theer » oDer Keven+ I fier, eingefldfiet,
wie im Entwurff beveits gemelder worden.

Dic Bdhmier  Sur,
fub E.

wird alfo bereitet:
Man nimmt Das Fett von ausdgefrdfchtem
Spect oder Sthivcine: Fett, 5. Pfind,
Oueckfilber, ¢« » 2.L0th,

. Diefes wivd sufammets wobl gevicber, und sulest ein-TLoth
Terpentins Oel davzu gechan.
icvinit befhmievet man dem bereits erfrancetern Biek
Caudy gue Praforvaion dem annoch Gefunden ) bee
e Nafen Lodyer, fo lange, big der Schreim flieffer:
Bennt nun folcher guug gefloffers, welches gemeinialich
in 3eit von Drey Eagen gefchieher, fo wird dem frans
cen Bieh deg Tages Drey mabhl, jedesmabl Ein Lot
Sdhiefs Bulver, in DollunderMuuf, Theers oder Kicys
ents Waffer, wavm eingefloffer, und e wavin gehaltern.

Bulver im Durdfall,
b F.

Fthel-Stein,  » & D,
Rothen

RNimm




Rothen Bolus,
Gcbranmtes Hivfeh- Horn,
jebes . 4. 2o,
Nothe Siegel-Erde, -~ 2, Loth,
- adie alles ju Pulver. - )

Bon diefern Pulver gicbet mat. e Bieh Einen b_al_bgp
$6Fel voll, Des Tages Drens oder Biew mabl in

ael Stein, abgeldfehet worden,

Qicrauf giebet man dem Franden Bieh Loy » Waffer, toors
innen vocene Kleven geworfien, und etwas Rothels
Stein gefthabet worden, 3u faugfer.

; : NB‘.
€5 muf allejeit warm gegeben, und die Stalle mi &fig,
wovinnen Raute gefodet ,  ausaedampffet,  und
it Wadholdev - Beeren, vovfiditiglic, -
gevandert werden,

Mitch, wovinnen glihender Stably oder glithender Iies
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S Briedrid Tugu,

fen, i, Eleve, Berg, Engern und
Weftphalen, 2.

e o

s adydem bidanbero an verfdhiedes
| Unjern Diefigen Lanben eiie Bieh- Seyre
E;etban; . o finden Wir, aus tragender
vlidyer Borforge, vov ndthig, nidt allein

d 6.0ckobr 1 745. i Land evgangene
neralia, mif allen davinnen enthaltenen
mveifungett, infoweit foldye annody appli-
viederhoblett, fondern audy, was vor dietie
orEommung diefes Libels, fowohl sur Cur,
31 gebraudyen, biecdurdy su jedermanng
1t jumadbens . Und gwar follen

| gifftige Materie, weldye die Seudye beyy
et, auf fubtile wnd durdhdringende v,

oo

reinigten Lufit, vou dem gefilnden in
ke gwar nue erfe der Speichel, und pie
ife, nadygelends aber unvermerctt pog gats
et wird, Dem BVieh vor allen P

Berfpuhrung der (geringften,» %{ufﬂéﬁigggi‘k
! DT e

KN ansazzs s,

) Sikdnig in Boblen, 26, Herhog su Badg

| Bich- Sterbeng, in Ao. 1712. 1716, -

¢ Ausdunfrungen von evbranctten odey ?ea ;
ih

SRS
pe
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	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachsen, ... Liebe getreue; Nachdem bisanhero an verschiedenen Orten in Unsern hiesigen Landen eine Vieh-Seuche sich herfürgethan; So finden Wir, ... in Ao. 1712. 1716.1724. 1732. und 6. Octobr. 1745. ins Land ergangene Mandata und Generalia ... bekannt zu machen: ... [Geben zu Dreßden, am 29. Novembr. 1746]
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